Berechnungsbeispiele und Hinweise zu Anträgen nach § 850 k ZPO:

Stand: 01.07.2015
	
	Schuldner
	mit 1 Unterhaltspflicht 
	mit 2 Unterhaltspflichten 
	mit 3 Unterhaltspflichten 

	Sockelbetrag nach § 850 k Abs. 1,2 ZPO
	   1.073,88 € 
	 (+404,16 €)  1.478,04 € 
	 (+225,17 €)  1.703,21 € 
	 (+225,17 €) 1.928,38 € 

	Mindestfreibetrag nach der Tabelle zu 
§ 850 c ZPO
	1.079,99 € 
	                      1.479,99 € 
	                     1.709,99 € 
	                     1.929,99 € 


Nach § 850 k Abs. 5 ZPO können nur weitere Beträge nach § 850 k Abs. 2 ZPO freigegeben werden, wenn der Schuldner dem Drittschuldner keine geeignete Bescheinigung nach Abs. 5 beibringen kann. 

Nach § 850 k Abs. 4 ZPO ist dann der konkret nach dem tatsächlichen Nettoeinkommen ermittelte Freibetrag nach der Tabelle zu § 850 c Abs. 3 ZPO freizugeben. Evtl. ist dieser noch i.V.m. § 850 f ZPO um weitere Beträge (besonderer Bedarf, z.B. Medikamente, Fahrtkosten o.ä.) zu erhöhen.
Laut Beschluss des BGH vom 10.11.2011, VII ZB 64/10 reicht u.U. bei bereits gepfändetem Arbeitseinkommen auch nur die Bezugnahme auf den von dem Arbeitgeber überwiesenen Betrag.
Achtung:   
Eine Möglichkeit zur Vorabfreigabe sieht der § 850 k ZPO nicht vor! 
Lediglich die einstweilige Einstellung ist über § 850 k Abs. 4 S.3 ZPO möglich. 
Dies wurde auch für Anträge nach § 850 k Abs. 5 ZPO angenommen (ist dort allerdings nicht
ausdrücklich erwähnt!) 
